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ZWEI BRUNNENGRUPPEN VON KARL BURCKHARDT
Wir haben seinerzeit im „Werk" den

trefflichen Amazonenfries gezeigt, den der
Basler Bildhauer Karl Burckhardt im Auftrag

Prof. Karl Mosers für das Zürcher
Kunsthaus geschaffen hat. Auf jenes
Werk möchten wir unsre Leser
hinweisen, wenn wir heute die Brunnengruppen

im Bilde vorführen, die Karl
Burckhardt ebenfalls im Auftrag Mosers
schuf und die bestimmt sind, die
monumentalen Brunnen zu schmücken, die der
Architekt für die große Auffahrt des
badischen Bahnhofes in Basel entwarf. Aus
dem Vergleich dieser beiden Schöpfungen
Burckhardts springt deutlich in die Augen,
wie energisch und zielbewußt der
Bildhauer an seiner Weiterentwicklung
gearbeitet hat. Es ist nicht nur die
Verschiedenheit der Aufgabe, es ist ein ganz
neuer Kunstwille, der aus den beiden

Gruppen spricht. Als Aufgabe war ihm
die Aufnahme der Wiese, des Flüßchens
des lieblichen badischen Wiesentales durch
den Rhein gestellt. Der noch junge
Alpenjüngling Rhein, dem ein Pferd beigegeben
ist, empfängt die sprungbereite Jungfrau
aus dem Schwarzwald, die von einem
mächtigen Rind begleitet ist. Nicht nur
innerhalb der beiden Gruppen fesselt das
harmonische Spiel der nicht nur gezogenen,

sondern fast unterstrichenen Linien,
die bei aller gewollten Einfachheit doch
von fabelhafter Ausdruckskraft und
überzeugender Lebendigkeit sind. Reines
plastisches Formgefühl in primitivster
Ursprünglichkeit ohne jedwede Zutat. Bei
aller Gegensätzlichkeit von prachtvollem
Zusammenklang unter sich und zu der
Linie des Giebels am Bahnhof, vor dem
sie ihre Aufstellung finden. H. Bl.
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